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So laut ist Nürnberg
„Rock im Park“ als Lärm-
Faktor Nummer eins? Von 
wegen! Der AZ-Test beweist: 
Selbst auf dem friedlichen 
Westfriedhof geht’s nicht viel 
ruhiger zu...

Privat versichert ab 59€
Private Krankenkasse ab 59 € für 

Freiberufler + Leitende Ang. 
(EK>50.000) bis 55 Jahre. 

Berufsunfähig, was dann?
Testsieger Berufsunfähigkeits 

Versicherung ab nur 10,- Euro 
mtl. !

Die Anwohner der 
Sandreuthstraße 
brauchen dicke Fenster: 
Der Frankenschnellweg 
beschert ihnen Werte um 
die 90 dB.

 

Foto: 
bayernpress.com

 

NÜRNBERG Wenn in gut zwei Wochen 91 Bands den Dutzendteich wieder einmal zum 
Brodeln bringen, bebt garantiert auch wieder so mancher Anwohner – vor Zorn. 

Einige Bewohner von Seume- oder Hagedornstraße fühlen sich durch Gitarren-Riffs und 
Schlagzeug-Soli belästigt und können an die Bedeutung des Drei-Tage-Festivals „Rock 
im Park“ für die Stadt nicht so recht glauben. 

 

Dabei halten sich die Veranstalter an die vom Ordnungsamt vorgeschriebene 
Lärmgrenze: Maximal 60 Dezibel (dB) Bühnen-Lärm dürfen von Beginn bis Ende der 
Musikdarbietungen in Vorgärten ankommen – in der übrigen Festivalzeit sind es 55dB. 
Und das sind (obwohl sich die Lautstärke pro zehn Dezibel verdoppelt) nicht viel. 

Am Frankenschnellweg dringend nötig: Schallschutzfenster oder ein dickes 
Fell 

Denn der AZ-Test beweist: Nürnberg ist viel lauter als diese 
Grenzwerte. Selbst da, wo man es nie vermuten würde. 

Im Gegensatz zu den ruhe-verwöhnten Anwohnern des 
Dutzendteichs, die nur drei Tage im Jahr mit den Park-
Rockern klarkommen müssen, brauchen Menschen, die am 
Frankenschnellweg leben, wahlweise Schallschutzfenster 
oder ein dickes Fell: 

Neben Abgasen sind sie, zumindest während der 
Hauptverkehrszeiten, mit einem permanenten „Wrumm 
wrumm“ der Autos und Lkw konfrontiert, die unter oder 
neben ihren Wohnhäusern hinwegbrausen. Eine Messung am 
N-Ergie Heizkraftwerk in der Sandreuthstraße ergab 
beispielsweise Werte um die 90 dB. 

Eine von Nürnbergs lärmigsten Ecken ist der Plärrer 

Eine von Nürnbergs lärmigsten Ecken ist, zumindest tagsüber, der Plärrer – über und 
unter der Erde: Satte 92,2 zeigte das Dezibel-Messgerät an, als im ersten U-
Bahngeschoss die U2 Richtung Röthenbach einfuhr; 83,5, als draußen die Straßenbahn 
Richtung Gibitzenhof startete. 
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House-Bomben und 
Christina Stürmer: Die 
Party-Pics vom Wochenende 

AZ-Test: Nürnbergs 
schönste Biergärten 

Knallhart-Kämmerer Riedel: 
Die Sparliste des Grauens 

Die Promis des Tages: 
Versuch Nummer 3: Sean 
Penn bläst Scheidung ab! 

Die besten Sprüche der 
Bundesliga-Saison 

 
 

 

Der Club in der 
Relegation: Welcher 
Gegner soll es sein? 

 

Club: Mintal im Wettschießen mit Lauth

Barcelona-Star Lionel Messi: Geheim-Besuch 
in Nürnberg

Hacks Abrechnung – und heißer Flirt mit 
Mokhtari

Schützenhelfer Luginger

Gestatten, „Sir“ Arthur: Er ist Frankens 
schillerndster Gauner

 
Berufsunfähigkeit:

 Jetzt clever schützen. 
Schon ab 12,33 Euro / 
Monat mit dem Schutz der 
Hannoverschen Leben. 

Beruflich Selbstständig?
 Testsieger Private 

Krankenkasse für alle 
Selbstständigen ab nur 59,- 
Euro mtl.  

Das rechnet sich
 Risikoschutz der 

Hannoversche Leben: 
100.000 Euro Schutz für nur 
4,30 Euro mtl. 

 Freitag, 22. Mai 2009

Auch heuer wird Schock-Rocker Marylin Manson bei 
„Rock im Park“ Fans begeistern und Anwohner verstören: 
Von den etwa 100 dB vor der Bühne dürfen laut 
Ordnungsamt 60 dB bei den Nachbarn ankommen.

Foto: Berny Meyer
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Tief unter der Erde ist 
eine von Nürnbergs 
lautesten Stellen: In 
einem U-Bahngeschoss 
am Plärrer wurden 92,2 
dB gemessen.

 

Foto: 
bayernpress.com

Ländliche Idylle? Im 
Knoblauchsland sorgen 
die an- und abfliegenden 
Passagiermaschinen für 
Lärmwerte bis 90 dB.

 

Foto: 
bayernpress.com

Nicht nur was für die 
Augen, sondern auch für 
die Ohren: Wenn am 
Hauptmarkt mittags die 
Männlein laufen, setzt es 
immerhin 79 dB.

 

Foto: 
bayernpress.com

Totenstille ist eine 
Illusion: An einem 
beschaulichen Nachmittag 
zeigte das Messgerät am 
Westfriedhof über 60 dB 
an.

 

Foto: 
bayernpress.com

Kommentare

Gar nicht so beschaulich geht’s im Knoblauchsland zu: 

Bei Starts und Landungen am 
nahen Airport: 87,6 Dezibel wurden 
am Boden gemessen, wenn 
schwere Passagier-Maschinen 
drüberfliegen. 

Wenigstens am Hauptmarkt kann 
der Stressgeplagte noch ruhige 
Nachmittage erleben? Von wegen! 
Wenn beim Männleinlaufen an der 
Frauenkirche Touristen große 
Augen machen, gibt’s zeitgleich 
auch was auf die Ohren: 

Immerhin 79 dB zeigte der Schallmesser an – und satte 95,2, als eine Dixie-Band beim 
Spargelmarkt loslegte. 

Totenstille: eine Illusion! 

Selbst da, wo es eigentlich am ruhigsten sein sollte, auf dem 
Westfriedhof, ergaben Nachmittagsmessungen Werte über 
60 dB. 

Genauso viel, wie bei „Rock im 
Park“ bei den Anwohnern 
ankommen darf... 

Steffen Windschall 

von GEERS Hörgeräte vor 0 Minuten 

Was nur wenige wissen: 
 
Gegen Lärm gibt es schnelle und effektive Hilfe bei GEERS Hörakustik. So können individuell 
gefertigter Gehörschutz, aber auch Standartstöpsel, mit Filtern versehen werden die den 
Umgebungslärm um z.B.: 25 dB reduzieren.  
 
Der Vorteil: 
Durch eine annähernd lineare Dämpfung erreichen Sie einen natürlichen Klangeindruck, Ihre 
Umgebung klingt leiser - ganz im Gegensatz zu filterlosem Gehörschutz, der die hohen 
Frequenzen, im Verhältnis zu den tiefen Frequenzen, sehr stark dämpft und einen dumpfen 
und unnatürlichen Klangeindruck hervorruft.  
Durch den Filter ist auch noch eine Belüftung des Gehörganges möglich, Schwitzen 
Wärmestau werden vermieden. 
 
Bei individuell gefertigtem Gehörschutz fällt zudem der teils unangenehme Druck weg, der bei 
schmalen oder verwinkelten Gehörgängen oft auftritt. 
 
GEERS Hörakustik finden sie zehnmal in Franken. 
 
Direktkontakt:  
Markus Huerkamp - Tel.: 0911 - 9 76 10 17 
Mail: markus.huerkamp@geers.de  
Filialsuche sowie aktuelle Informationen auch unter  
www.geers.de
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Partys, Konzerte, 
Ausstellungen, Freizeit 
und mehr: Tipps zum 
Ausgehen in Nürnberg. 
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Lokales 

Oase für Genießer – im Dschungel der City 
versteckt 
Der Kulturgarten hinter der Stadtmauer – zwischen K4 und 
Kunsthalle – bietet für alle was. 

Lokales 

Schwindelfreier Oliver: Er hat Nürnbergs 
luftigsten Arbeitsplatz 
Am Dach ist es heiß, eng – und wunderschön: Der 
Tiergärtnertorturm wird neu gedeckt. 

Lokales 

Unfallflucht mit drei Promille 
Südstadt: Ein 33-Jähriger baute im Vollsuff einen Crash und floh. 
Ein Motorradfahrer wurde verletzt. 
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